
Der Nazik ader Ch ristoph  Bauer ist regel-
m äßiger Gast in der M ensa Rem partstra-
ße  in Fre iburg. Bauer, Jah rgang 19 67, w ar 
Anfang der 9 0er Jah re  Leiter der Lörra-
ch e r O rtsgruppe der Naziorganisation 
„Ak tion Saubere s  Deutsch land“ (ASD) 
und w urde  bere its  19 9 5 w egen nazisti-
sch e r Betätigung verurte ilt. Bis  zu s e iner 
Inh aftierung w ar er die  Kontak tperson 
der Z e itsch rift „Der Sch ulungsbrief“, 
dem  zentralen Sch ulungsblatt der ASD 
für die  „interne  Sch ulung ak tiver NS-
Käm pfer“. 

M itte  der 19 9 0er Jah re  w ollte Ch ristoph  
Bauer gem e insam  m it dem  vorderpfälzer Nazi W olfgang Lutz und 
dem  Ludw igs h afener Altnazi Ernst Tag e ine  „arisch e  Kolonie“ in Süd-

am erik a gründen. Bauer w urde  2003 
w egen Sch m ie re ste h ens  be i der Sch än-
dung de s  Jüdisch en Friedh ofs  im  pfäl-
zisch en Bus enberg im  Jah r 19 9 4 zu 
e iner H aftstrafe  auf Bew äh rung verur-
te ilt. 

Be i der Bunde stagsw ah l 2005 k andi-
die rte  Ch ristoph  Bauer für die  NPD 
Walds h ut. Am  18. M ärz 2007 be such -
te  e r e ine  Veranstaltung der NPD im  
Fre iburger Gasth aus  „Türm le“ in der 
H interk irch straße  1 an der Z äh ringer 
Straße , zw isch en den Tram -H alte stel-
len H ornus - und Tullastraße . 

Ch ristoph  Bauer studie rte  Politik , Ge sch ich te  und Ger-
m anistik  in Fre iburg. Er be such t regelm äßig in Tarn-
k le idung die  M ensa Rem partstraße  und s itzt oft vor 
der Nach sch lagth e k e . Es  ist nich t h inne h m bar, das s  
Nazis  s ich  unbe h elligt in Fre iburg bew egen k önnen. 
Noch  ist die  Naziszene  zu sch w ach  für m ilitante Über-
griffe  –  sorgen w ir dafür, das s  e s  so bleibt!

KEIN NACH TISCH  FÜR NAZ IS!




